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Die letzten sechs Wegkreuze geweiht
Finale einer erfolgreichen Aktion des Historischen Vereins

Falkenfels . (tb) Auch der Herr-
gott scheint an dem Projekt des His-
torischen Vereins Gefallen gefunden
zu haben, denn er begleitete die
Weiheaktion der letzten sechs Weg-
kreuze wieder mit einem angeneh-
men Herbstwetter. Mit diesem Wei-
heakt ging ein sehr erfolgreiches
Projekt zu Ende, bei dem in einem
Zeitraum von drei Jahren insgesamt
27 Wegkreuze entweder durch den
Historischen Verein oder in Eigen-
regie der Besitzer ihrer Restaurie-
rung zugeführt wurden und mithin
zur Verschönerung des Ortsbildes
beitragen.

Start der Weihetour war am
Samstagnachmittag beim Kirsch-
ner-Kreuz im Lärchenweg, wo sich
eine stattliche Anzahl von Gemein-
debürgern einfand, die durch ihre
Anwesenheit ihr Interesse und ihre
Sympathie für diese Aktion des His-
torischen Vereins bekundeten. Vor-
stand Harry Stretz freute sich über
die zahlreichen Besucher, darunter
auch Landrat Josef Laumer, der sich
zusammen mit seiner Frau der Wei-
hetour anschloss.

Eingeleitet wurde die Weihezere-
monie durch ein Musikstück, ein-
fühlsam vorgetragen von Harry
Hofbauer auf der Klarinette. An-
schließend gab Karl-Horst Klee, der
Initiator des Wegkreuz-Projektes,
einen kurzen Abriss über die Be-
gleitumstände und den historischen
Hintergrund bei der Entstehung
dieses Flurdenkmals. Nach einem
liturgischen Text erteilte Pfarrer
Alois Zimmermann dem restaurier-
ten Wegkreuz den kirchlichen Se-
gen. Abgeschlossen wurde die Wei-
hezeremonie mit einem weiteren In-
strumentalstück.

In ähnlicher Weise erhielten die
weiteren fünf Wegkreuze ihren
kirchlichen Segen, das Wegkreuz
der Familie Altmann in der Forst-
straße, das in Eigenregie durch die
Besitzer restauriert worden war, das
Wegkreuz Kerscher in der Oberho-
fer Straße, das Schmied-Kreuzl in
der Dorfstraße, das Wegkreuz Rop-
pelt in Siglbrunn, ebenfalls in Ei-
genarbeit restauriert, und zuletzt
das Wegkreuz Semmelmann in der
Bayerwaldstraße.

Insgesamt 27 Wegkreuze
sind jetzt restauriert
Anschließend wurde der Ab-

schluss dieses erfolgreichen Pro-
jekts zusammen mit den geladenen
Gästen und allen Helfern, die einen
Beitrag zum Gelingen dieser Aktion
geleistet haben, in der Seidl-Hütte
gefeiert. Vorstand Harry Stretz
nutzte dabei die Gelegenheit zu ei-
nem Rückblick über die abgelaufe-
nen drei Jahre, in denen insgesamt
27 Wegkreuze restauriert und für
die Nachwelt erhalten werden
konnten. Er erinnerte daran, wie

damals Karl-Horst Klee, ein Neu-
bürger in Falkenfels, den Anstoß zu
dieser Aktion gegeben hat. Bei sei-
nen Streifzügen durch den Ort hatte
er den desolaten Zustand der zahl-
reichen Flurdenkmäler festgestellt
und den Historischen Verein für de-
ren Restaurierung begeistert. Durch
viel Eigenleistung und ehrenamtli-
che Arbeit des Vorstandsteams mit
Harry Stretz an der Spitze oder
auch in Eigenregie der Besitzer
konnte dieses ehrgeizige Projekt,
für das sich auch zahlreiche Mitbür-
ger und Vereine engagierten, reali-
siert werden.

Selbst die Mitarbeiter des Bauho-
fes legten, wenn Not am Mann war,
mit Hand an und vor allem die Feu-
erwehr setzte ihre technische Aus-
rüstung ein, um zum Gelingen die-
ser Aktion beizutragen. Finanziert
wurde das Projekt aus den Rückla-
gen der Vereinskasse, mit Zuschüs-
sen aus dem laufenden Dorferneue-
rungsverfahren, aber auch durch
großzügige Spenden aus den Reihen
der Bevölkerung, durch die Über-
nahme von Patenschaften durch die
Ortsvereine oder seitens der Besit-
zer der Wegkreuze selber.

Insgesamt 27 Wegkreuzen konnte
durch diese Gemeinschaftsaktion
neuer Glanz verliehen werden, die
zur Verschönerung des Ortsbildes
beitragen und weiterhin Zeugnis
geben für die Volksfrömmigkeit un-
serer Vorfahren. In seinem Gruß-
wort zeigte sich Landrat Josef Lau-
mer begeistert über die Initiative
des Historischen Vereins, würdigte
die Arbeit aller, die zum Gelingen

dieses Projekts beigetragen haben,
insbesondere den Einsatz des Initia-
tors Karl-Horst Klee, und lobte die
nachhaltige Wirkung dieser Aktion,
die nicht nur eine Bereicherung für
das eigene Dorf und seine Bewoh-
ner, sondern für die ganze Region
darstellt.

Gemeindewappen
für Karl-Horst Klee
Bürgermeister Ettl richtete sei-

nen besonderen Dank im Namen al-
ler Gemeindebürger an alle, die zum
Gelingen dieser Aktion beigetragen
haben, besonders an Karl-Horst
Klee, der das dreijährige Projekt
auf den Weg gebracht hat, und
überreichte als äußeres Zeichen des
Dankes ein gläsernes Gemeinde-
wappen.

Karl-Horst Klee hatte anschlie-
ßend Gelegenheit, seinen Jahreska-
lender, den er zum Abschluss der
Renovierungsarbeiten gestalten
und drucken ließ, vorzustellen. Die-
ser Kalender mit zwölf farbigen Bil-
dern ausgewählter Wegkreuze wird
vom Historischen Verein herausge-
geben und ist zukünftig an ver-
schiedenen Verkaufsstellen zum
Preis von zehn Euro erhältlich.
Landrat Laumer durfte aus der
Hand von Vorstand Stretz das erste
Exemplar dieses Kalenders entge-
gennehmen.

Zum Abschluss der Feier erhiel-
ten alle Helfer des Wegkreuzprojek-
tes als Anerkennung für ihre ehren-
amtlich geleistete Mitarbeit ein
kleines Präsent.

Sie freuten sich über den Abschluss einer erfolgreichen Aktion des Historischen Vereins: Vorsitzender Harry Stretz, Land-
rat Josef Laumer, Pfarrer Alois Zimmermann, Bürgermeister Ludwig Ettl, Musiker Harry Hofbauer und der Initiator des
Projekts Karl-Horst Klee (von links). (Fotos: tb)

Pfarrer Alois Zimmermann bei der Segnung des Wegkreuzes Altmann, das in Ei-
genregie der Besitzer restauriert worden war.

„Mechts Pate sa?“
FFW Obermiethnach bat um Patenschaft

Pillnach/Obermiethnach. (ih)
Wenn die Freiwillige Feuerwehr
Obermiethnach von Freitag, 3. Juni,
bis Montag, 6. Juni, ihr 130-jähriges
Gründungsfest feiert, soll ein Pa-
tenverein treu zur Seite stehen. Aus
diesem Grund machte sich am
Samstagabend der gesamte Festver-
ein mit Festfrau Andrea Kaufmann,
den Festdamen, den Festbuben und
-mädchen zu Fuß auf den Weg nach
Pillnach. Begleitet wurde die Trup-
pe rund um Festleiter Alois Krot-
tenthaler vom Musikverein Mitter-
fels. Mitgeführt wurde traditionsge-
mäß ein Leiterwägelchen mit Bier-
fass, Brezen, Knackwürsten und
Schnaps.

Die Mitglieder der FFW Pillnach
mit Vorsitzendem Hermann Fischer,
Kommandant Christoph Wolf, zwei-
tem Vorsitzenden Adolf Schebler
und zweitem Kommandant Stefan
Sußbauer standen zusammen mit
Festfrau Claudia Hahn, Patenband-
trägerin Patricia Fischer, der Fest-
braut von 2004, Carmen Fischer, so-
wie den Festdamen und ihren Be-
gleiterkindern zum Willkommen am
Ortseingang parat. Nach dem Hän-
deschütteln und dem Fahnengruß
zogen die beiden Vereine mit
Marschmusik durch Pillnach zum
„Haus der Generationen“. Dort trug
Festleiter Alois Krottenthaler seine
Bitte um Übernahme der Paten-
schaft vor und an der Antwort von
Vorsitzendem Hermann Fischer er-
kannte man schon deren grundsätz-

liche Bereitschaft. Allerdings
knüpften sie einige Bedingungen an
eine Zusage und so mussten die
Obermiethnacher erst einmal einige
Aufgaben lösen.

Als Erstes galt es, einen
B-Schlauch mit der Luftpumpe zu
füllen. Abwechselnd gelang dies mit
vereinten Kräften rasch. Die Trink-
festigkeit wurde anschließend mit
einem Schnaps getestet, bevor es
ans obligatorische Holzscheitl-
Knien für Festfrau Andrea Kauf-
mann, Festleiter Alois Krottentha-
ler und seine beiden Stellvertreter
Christian Ebner und Werner Fuchs
ging. Dabei war auch „ohne Hand-
berührung“ auf dem gekippten
Brettl für jeden eine Halbe Weißbier
zu leeren.

Nach getaner Arbeit mussten die
Herren der Vorstandsspitze noch
einmal langen Atem beweisen: Mit-
tels 3er-Verteiler und einem
D-Schlauch musste ein Luftballon
aufgeblasen und zerplatzt werden.
Nach all der Aufgabenerfüllung
kam prompt vom gesamten Verein
der FFW Pillnach lautstark das er-
sehnte Ja. Nun versperrte nur noch
das weiße Band das Passieren zum
Festzelt und das Durchtrennen
übernahmen die Festfrauen und
Festdamen beider Vereine. Da sich
Schirmherr Bürgermeister Josef
Wallner auf einer Auslandsreise be-
fand, übernahm Festfrau Andrea
Kaufmann mit Bravour das Anzap-
fen des mitgebrachten Bierfasses.

Die Patenschaft besiegelt: Christian Ebner, Werner Fuchs, Festfrau Andrea Kauf-
mann und Festleiter Alois Krottenthaler von der FFW Obermiethnach (kniend
von links) zusammen mit den Vorstandsmitgliedern der FFW Pillnach und Fah-
nenjunker beider Vereine (stehend) mit Vorsitzendem Hermann Fischer (rechts)
und Patenbandträgerin Patricia Fischer (Zweite von rechts).  (Foto: ih)

Für alle Geschmäcker
Großer Besucherandrang beim Bücherflohmarkt
Windberg. (ws) Nach den großen

Erfolgen des Windberger Bücher-
flohmarktes in den vergangenen
Jahren bot das Basarteam Isolde
Trum, Claudia Schmidbauer, San-
dra Gilch und Sigrid Englberger
vom Pfarrgemeinderat sowie Kreis-
und Gemeinderat Bernhard Suttner
dieses Jahr wieder besondere At-
traktionen an, wie etwa eine „Lange
Nacht der Bücher“ oder eine Le-
sung über die Kinderlandverschi-
ckung von Hamburger Kindern
während des Zweiten Weltkrieges in
den Räumen des Klosters Windberg.

In Windberg hat der Bücherfloh-
markt schon lange Tradition und
den Veranstaltern liegt es am Her-
zen, dass möglichst hohe Erlöse zu
100 Prozent an gemeinnützige Or-
ganisationen gespendet werden.
Auch heuer bot sich wieder die Ge-
legenheit, im romantischen Keller-
gewölbe von Freitag bis Sonntag
Bücher zu entdecken und in ihnen
zu schmökern oder bei einer Tasse
Kaffee und Kuchen gemütliche
Stunden zu verbringen. Zur Freude
der Veranstalter war der Besucher-
andrang an allen drei Tagen über-
wältigend. Während der gesamten
drei Tage wurden von den Minis-
trantenmüttern auch mit viel Liebe
und Können wunderschöne selbst
gefertigte Dekorationen angeboten.

Am Freitag gab es darüber hinaus
eine „Lange Nacht der Bücher“,
wobei bis 22 Uhr bei einem Glas
Sekt und Live-Gitarrenmusik durch
den Sprecher des Pfarrgemeindera-

tes, Ewald Zeitlhofer, in entspann-
ter Atmosphäre alle Arten der Bü-
cher ausgesucht werden konnten.
Am Samstag wurde ab 16 Uhr eine
Lesung geboten: Unter dem Motto
„Als Windberg Zufluchtsort der
Hamburger Kinder war...“ las Bern-
hard Suttner vor aufmerksamen
Zuhörern im gut besuchten Sit-
zungssaal des Amtshaus aus biogra-
phischen Texten, die von der Kin-
derlandverschickung während des
Zweiten Weltkrieges berichteten.

Viele Besucher nutzten die Gele-
genheit des Besuches beim Bücher-
flohmarkt bei dem warmen Herbst-
wetter zusätzlich durch den Wind-
berger Ortskern zu wandern oder
pilgerten zur Wallfahrtskirche Hei-
lig Kreuz und der Klause der Eremi-
ten Sophie.

Bücher konnten gegen eine Spende
mitgenommen werden. (Foto: ws)
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